
und der Gerechtigkeit ist. Gerade auch über eine tiefere Auseinander­
setzung um das Verschulden muß sichtbar gemacht werden, wie die 
Menschen in der sozialistischen Gesellschaft erstmalig in den Stand 
gesetzt werden, wirklich Mensch zu sein, d. h. sich frei für ein 
Handeln auf der Basis der und in Übereinstimmung mit den histori­
schen Gesetzmäßigkeiten zu entscheiden. Dies aber heißt, den Forma­
lismus des bürgerlichen Schuld-Psychologismus und den Dogmatismus 
zu überwinden. Der Dogmatismus zeigt sich u. a. bei der Behandlung 
des Schuldproblems gerade darin, daß die tatsächlich vorhandenen 
Widersprüche und Schwierigkeiten des Lebens in der Übergangs­
periode vom Kapitalismus zum Kommunismus entweder ignoriert 
oder simplifiziert werden.
Am bisher Gesagten wird deutlich, daß die weitere Entwicklung der 
Schuldtheorie eng mit der Untersuchung der Ursachen und Bedingun­
gen der Kriminalität zusammenhängt. Dieser enge Zusammenhang 
wird noch deutlicher, wenn wir den schon erwähnten Gedanken von 
Marx weiterführen, daß die radikale Auseinandersetzung endet mit 
„dem kategorischen Imperativ, alle Verhältnisse umzuwerfen, in denen 
der Mensch ein erniedrigtes, ein geknechtetes, ein verlassenes, ein ver­
ächtliches Wesen ist“42. Die tiefgründige Auseinandersetzung um 
das Verschulden führt auch zur Aufdeckung alter Daseins- und Le­
bensformen der Menschen, die eingebettet in den sich immer allseitiger 
entfaltenden sozialistischen Gesellschaftsverhältnissen noch weiterexi­
stieren und Nährboden nichtsozialistischen Bewußtseins und Verhal­
tens sind. Wohl haben die antifaschistisch-demokratische und die so­
zialistische Revolution mit der Beseitigung der bürgerlichen Produk­
tionsverhältnisse die Grundlage aller Verhältnisse, in denen der 
Mensch nicht wirklich Mensch sein konnte, beseitigt, aber die restlose 
Überwindung dieser alten Daseins- und Lebensformen ist mit dem 
Sieg der sozialistischen Produktionsverhältnisse noch nicht beendet. 
Indem in der Auseinandersetzung um das Verschulden des einzelnen 
auch bis zu diesen alten Daseins- und Lebensformen vorgedrungen 
wird, werden zugleich Ansatzpunkte für die Mobilisierung der gesell­
schaftlichen Kräfte zur Entwicklung wahrhaft sozialistischer Bezie-
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42. Ebenda.


